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VORANNAHMEN ZUR ETHISCHEN FRAGE

 Ethik ist etwas Schweres, dann kann auch die 

ethische Frage nichts Einfaches sein.

 Je komplizierter man sie formuliert, desto mehr 

steigen die Chancen, dass man eine ethische 

Frage hat.

 Eine ethische Frage kann man am Wort „ethisch“ 

erkennen.

 Es gibt zu jedem Fall eine ethische Frage, die man 

aber finden muss.

 Ohne die richtige ethische Frage kann man keine 

ethische Fallbesprechung machen bzw. dann ist die 

Fallbesprechung umsonst.
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DIE KÖLN-NIMWEGER METHODE DER

ETHISCHEN FALLBESPRECHUNG

 1. Die ethische Frage

 2. Die Analyse der Fakten
 Medizinische Dimension

 Pflegerische Dimension

 Lebensanschauliche und soziale Dimension

 Organisatorische, ökonomische und juristische Dimension

 3. Die Bewertung mit den vier bio-ethischen  

Prinzipien
 Wohl tun/ Schaden vermeiden   

 Autonomie

 Gerechtigkeit

 4. Das Votum
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DIE LOGIK DER ETHIK

 Sachliche Fragen/ 

fachliche Fragen/

Was ist …

- der aktuelle Stand? 

- wie ist der Verlauf? 

- Welche Anzeichen gibt 

es für welches Risiko?

- …

- Was können wir 

tun ?

 Ethische Fragen

Was soll sein?

Was sollen wir 

- tun?
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DIE ETHISCHE FRAGE

Ist es ethisch vertretbar  / Sollen wir…/ Ist es gut…/ Ist es ethisch zu 

rechtfertigen…/ Sind wir ethisch verpflichtet,…

Konkrete Maßnahme 

(Dialyse, Katecholamine, PEG, Reanimation, OP, Blutkonserven, 

Flüssigkeitsgabe, Beatmung, Antibiotika…)

zu beginnen / zu unterlassen; 

auszuweiten / zu begrenzen/ zu reduzieren; 

zu beenden.
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ALLGEMEINE UND FALLBEZOGENE

ETHISCHE FRAGEN

Allgemeine: 

- Wie soll in unserer Klinik mit Patientenverf./   

Blutgaben an Zeugen Jehovas/… 

umgegangen werden? 

- Wie können wir die Autonomie von Patienten in 

unserer Einrichtung stärken? 

Fallbezogene: 

- Sollen wir Frau G. noch oral ernähren? 

- Sollen wir bei der ZJ Frau Z. die Blutkonserve  

geben?
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OFFENE UND GESCHLOSSENE

ETHISCHE FRAGEN

 Sollen wir den Respekt vor der Autonomie 

grundsätzlich über die Gerechtigkeit setzen?

- allgemein, geschlossen;

 Wie fördern wir die Autonomie von Frau W.?   

- fallbezogen, offen;

 Sollen wir die Fixierung von Frau W. durchführen? 

- fallbezogen, geschlossen;

 Sollen wir die Fixierung von Frau W. unterlassen? 

- fallbezogen, geschlossen.
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HINWEISE

 Es gibt nicht die eine richtige ethische Frage zu 

einer Fallsituation!

Die ethische Frage zu Beginn stellt eine Arbeits-

hypothese dar.

Der Bogen sieht ausdrücklich die Möglichkeit vor, 

die ethische Frage vor Formulierung des Votums zu 

verändern. 

Das Votum ist dann die Antwort auf die ethische 

Frage und benennt die Argumente.
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HINWEISE

 Es geht um das Handeln des Teams oder 

desjenigen, der um Beratung gebeten 

hat, wenn er nicht selber teilnimmt. 

 Bsp.: 

„Soll die PDL die Verlegung des Bewohners ins Hospiz

veranlassen?“ 

„Ist es vertretbar, die Spülung der Nieren bei Herrn P. weiter 

unter den Bedingungen der stationären Altenpflege 

durchzuführen?“

Möglichst kurze Formulierung!
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HINWEISE

Für die Ethische Fallbesprechung nach Köln-Nimweger 

Methode eignen sich geschlossene, fallbezogene Fragen 

am Besten.

Es trägt zur Focussierung bei, die ethische Frage für 

alle gut sichtbar zu notieren (Flipchart, DinA4 Bogen auf 

dem Tisch).

Wichtig: Im Durchgang durch den Bogen soll der 

Moderator den Begriff „Maßnahme“ immer durch die in 

der ethischen Frage benannte Maßnahme ersetzen. 
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METHODISCHES VORGEHEN

ZUR FORMULIERUNG ETHISCHER FRAGEN

Das Einleiten des Prozesses bei geübten Gruppen:

„Was ist der Anlass dafür, dass wir alle hier sind?“

 „Welche Frage beschäftigt Sie bei diesem  

Patienten/Bewohner/Gast am meisten?“

 „Was wäre der nächste Schritt in der Behandlung/ 

Pflege bei diesem Patienten/Bewohner/Gast?“
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METHODISCHES VORGEHEN

ZUR FORMULIERUNG ETHISCHER FRAGEN

Das Einleiten des Prozesses bei ungeübten Gruppen:

 Teilnehmer notieren alle Fragen, die sie am 

Patienten/ Bewohner/Gast beschäftigen und 

wählen die Frage aus, die sie am meisten  

beschäftigt. Diese wird reihum vorgelesen. Aus  

diese Runde formuliert jemand die ethische Frage.

 Die Teilnehmer notieren die Frage, die sie am 

meisten beschäftigt auf einer Karte. Alle Karten 

werden reihum vorgelesen. Aus dieser Runde 

formuliert jemand die ethische Frage.
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Danke sehr 

für 

Ihre Aufmerksamkeit
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